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Antrag zur Teilnahme am Artenhilfsprogramm 
für gefährdete Fischarten 

 
 
 
 
Nach der Richtlinie über Zuwendungen aus der Fischereiabgabe hat der FVN für die Besatzförderung 
bedrohter Arten im Rahmen von Artenhilfsprogrammen (AHP) in Absprache mit der Fachberatung für 
Fischerei geeignete Gewässer/Gewässerabschnitte benannt. Sie sind dem Formblatt 
„Artenhilfsprogramm für bedrohte Fischarten“ zu entnehmen. 
 
Dieser Antrag muss bei der Geschäftsstelle des FVN bis zum 15. Februar eingereicht sein. 
Später eingehende Anträge können nicht mehr bearbeitet werden. 
Eine Förderzusage ist mit diesem Antrag nicht verbunden. 
 
Wichtig: Für jedes Fischereirecht/Gewässerstrecke muss ein separates Formblatt ausgefüllt werden! 
 
 
□ Hot-Spot-Programm □ Standard-Programm 
    (bitte zutreffendes ankreuzen!) 
 
 
 
Fischereiverein/Genossenschaft: 

1. Vorsitzender/Fischereiberechtigter: 

Straße: 

PLZ: 

Ort: 

Telefon: 

E-Mail: 

 

Bankverbindung: 

Bank (Name und Ort): 

IBAN:                                                                                      BIC: 

 
 
Antragsteller ist gemäß § 15 UstG vorsteuerabzugsberechtigt? 
(bitte zutreffendes ankreuzen!) 
 
Ja   □                                 Nein   □ 
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Gewässername/Einzugsgebiet: 

Fischereirecht/Gewässerabschnitt: 

Flusskilometer untere/obere Grenze (GPS-Daten), Flächenangabe in ha 
 

Gemeinde/Landkreis: 

 
In dem oben angegebenen Gewässer/-abschnitt soll der Besatz folgender bedrohter Arten gefördert 
werden: 
 
Art Menge Größe Kosten pro Einheit Gesamtkosten 

(Beispiel) Bachforelle 1.000 Stück 1-sö. 0,80 € 800,00 € 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Gesamt     

 
 
Die Gewährung von Zuwendungen erfolgen gemäß der Richtlinie auf Zuwendungen aus der 
Fischereiabgabe unter Beachtung der einschlägigen Vorgaben für die dort als förderwürdig 
genannten Maßnahmen. 
 
Eine Förderung erfolgt ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 
 
 
 
 
_______________________ ___________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift des Gewässerbewirtschafters 
 


